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Kosten senken beim Kasko-Schaden
Auch bei der Reparatur von Kasko-Schäden kommt 
es auf die Reaktion und Flexibilität der Werkstatt an, 
um das Ausbeulsystem gewinnbringend einzuset-
zen. Kurt Hofmann: „Ist die Selbstbeteiligung hoch 
und passt das Schadenbild, besteht für den Werk-
stattkunden durch das Miracle-System die Möglich-
keit, die Versicherung nicht in Anspruch zu neh-
men.“ Natürlich vorausgesetzt, die Kosten für die 
Reparatur liegen unterhalb der Grenze des Selbst-
behaltes.

Wenn der Kunde den Kasko-Schaden auf eigene 
Rechnung reparieren lässt, vermeidet er damit eine 
Höherstufung in der Kasko-Versicherung. „Auch hier 
sind Kommunikation und Sachverstand entschei-
dend für den Erfolg“, heißt es bei Carbon. Siegbert 
Müller: „Das aktive Verkaufen von Arbeitszeit, das 
Erkennen von Anwendungsmöglichkeiten des Aus-
beulsystems und das Aufzeigen des Kundennut-
zens führt Sie schnell in die Profit-Zone.“ 
 
Fiktive Abrechnung und Totalschäden 
Das Miracle-System kann auch bei der Reparatur 
nach fiktiver Abrechnung oder von Totalschäden 
jenseits der 130-Prozent-Grenze eine Lösung sein. 

Fiktive Abrechnung, Kasko- oder Haftpflichtscha-
den – bei welcher Unfallreparatur lohnt sich die In-
standsetzung mit dem Ausbeulsystem? „Grundsätz-
lich könnten viel mehr Schäden wieder gerichtet 
werden, als in der Praxis heute üblich“, erklärt 
Carbon Vertriebsleiter Siegbert Müller. Entschei-
dend ist: „Die Werkstatt muss die Chancen erken-
nen, um mehr Arbeitszeit zu verkaufen.“

Wichtig: Zusammenarbeit zwischen Schaden-
annahme und Werkstatt
Damit sich die Investition in ein Ausbeulsystem 
schnell rentiert, kommt es darauf an, diese Repara-
turmethode ganz bewusst anzuwenden. „Hier ist vor 
allem die intensive Zusammenarbeit von Service-
mitarbeitern und Werkstattteam gefragt“, hebt Kurt 
Hofmann hervor. Er berät bei Carbon zahlreiche 
Fachbetriebe, die das Miracle-System einsetzen. 
Beispiel Haftpflichtschaden: „Stellt sich nach Repa-
raturbeginn heraus, dass das Ausbeulen gegenüber 
dem Teiletausch der wirtschaftlichere Weg ist, soll-
te die Werkstatt mit der Richtzeit neu kalkulieren.“ 
So werden Reparaturkosten reduziert und Arbeits-
zeit verkauft. Eine Situation, von der die Werkstatt, 
der Kunde und die Versicherung gleichermaßen 
profitieren.

Reparieren statt tauschen. Wann das Ausbeulen von Karosserie-

teilen für die Werkstatt wirklich sinnvoll und profitabel ist.

Profit Zone

ColorNews 01.13Praxis



ColorNews 01.13

Denn gerade bei fiktiver Abrechnung stehen Karos-
serie- und Lackierbetriebe im starken Wettbewerb. 
Schließlich sind die Selbstzahler auf der Suche 
nach dem günstigsten Angebot und holen bei meh-
reren Werkstätten einen Kostenvoranschlag ein. 
„Wer hier fachgerecht zu fairen Preisen den Scha-
den wieder richten kann, hat die Nase vorne“, ist 
Siegbert Müller überzeugt.
 
Weniger Aufwand bei der Lackvorbereitung
„Die Miracle-Reparaturmethode selbst sorgt beim 
Instandsetzungsprozess fast von alleine für ein deut-
lich effizienteres Arbeiten. Da keine Neuteile grun-
diert und lackiert werden müssen, reduziert sich die 
Vorbereitungszeit“, lautet die Erfahrung von Kurt  
Hofmann, die ihm von den Kunden mitgeteilt wird. 
„Wir stellen fest, dass gut organisierte Betriebe bis zu 
40 Prozent weniger Aufwand haben.“ Ein weiterer 
Grund: Die Haken des Miracle-Systems werden auf 
das auszubeulende Karosserieteil aufgeklebt, daher 
sind in der Regel nur kleine Flächen nachzubear- 
beiten.

Mehr denn je muss der Karosserie- und Lackier- 
betrieb heute auf Marktveränderungen reagieren.  
Neben dem Einsatz moderner Technik kommt es zu-
nehmend darauf an, bei jedem Schaden die wirt-
schaftlich und fachlich optimale Reparaturmethode 
zu wählen. „Richten statt Tauschen bringt hier klare 
Vorteile“, hebt Carbon hervor. Wer im Unfallschaden-
geschäft das richtige Gefühl entwickelt, kann nach-
haltig profitieren. Carbon rechnet mit einer reinen 
Amortisationszeit des Miracle-Systems von nur rund 
einem Jahr. „Mit den aktuellen Leasing- und Null-Pro-
zent-Angeboten kommt die Werkstatt schnell in die 
‚Profit Zone‘ und verdient jeden Tag bares Geld.“
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